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nadj Ijeroorgetjoben ju feben, ba bie ungünftlgen

[ nidjt überfeben finb. ©ä fann fonft leidjt ben

Slnfdjein geroinnen, alä ob ber SBerfaffer Ijätte be«

fjaupten rootten, 58,000 beutfdje Sufanteriften bätten

150,000 franjöfifdje ^nfanteriften 7 Stage lang ju«
rücfgebrängt. Unb baä ift boeb geroifj nidjt ber

gatt; benn am ©djluf? ber SBrofdjüre erfabren roir
burdj mitgetbeitte SBrudjftücfe ber aufgefangenen

franjöfifdjen ©orrefponbenj bie ungefdjmiufte Sffiatjr«

fjeit über ben 3«Ttanb ber ßljanjtj'fdjen Strmee.

„Nous n'avons plus comme armee, que des

läches, qui refusent de se battre" ober „si je
pouvais vous dire ce que j'ai vu, vous auriez
horreur de ce qu'on dit aujourd'hui des
soldats." <

©ebr roobltbuenb roirft eä, bafj ber SBerfaffer

nidjt unterläßt, ben franjöfifcben Offijieren bie

Stnerfennung ju fpenben, bie fie oerbieut Ijaben:
„bafj bie Slrmee fia) bierbet (beim SRücfjuge, bei

roeldjem bie großen, lofe jufammengefügten §eereä=

maffen im ungeregelten ©trome jurücfgeflutbet
roaren) nidjt ganj jerftreute, bafj eä gelang, fie fo«

gar in beftimmte SRücfjugäridjtungen unb nadj roenig

Stagen jum ©tetjen, felbft ju neuem SBiberftanb

ju bringen, ift ein SRefultat, roetdjeä ben franjö«
fifdjen ©eneralen unb Offijieren atte ©bre madjt"

Slber audj bie II. Slrmee roar mit ber ©innabme

oon Le Mans am ©übe ibrer Äräfte angelangt;
©rfa£ an SRannfdjaften, SBefleibung unb S3erpfle=

gung, ber feit SRonaten faft ganj ausgeblieben,
roar bringenb uotbtoenbig. Sluf ein tiefereä ©in«

bringen in bie SBretagne mußte oerjidfjtet roerben.

Sffiir rootten nidjt »erfetjlen, unfere Sefer auf bie

nadj betn SBorbilbe oon SBerbrj'ä abgefaßte meifter«

Ijafte ©djilberung beä Äriegäfcbauplafeeä (©eite
22—24) aufmerffam ju madjen.

Sitten ©eneratftabä«Offijieren unb Offijieren in
Ijöberen SBefefjläftetteu fei bie mebr ftrategifdje alä

taftifdje ©arftettttng ber Operationen gegen Le
Mans jum ©tubium ber barin enthaltenen jabl«
reidjen SBeifpiete oon ©eneralftabä ©efajäfteu auf
baä Sffidrmfte empfohlen.

^ibgenoffenftljaft.

3>aS fftjtoeijerifäje SWilitär s Departement an bie

äUilitärbc^örben ber Äantone.

(Sern 2. SKdrj 1874.)

SBir btingen 3tjncn fjlemft in (Srfnnetung, baf) bet fdjwcljc»

tifdjc Sunbc«tatfj mfHelft Ätelefdjiciben »om 17. SKätj 1873
bie im Safjt 1871 etlaffene unb Im 3afjt 1872 etneuette Se»

flfmmung bejügltd) SReoa c c tnat Ion bet SDlilltStpetfoncn al«

blclbcnb tn Ätaft befteljenb erflärt tjat.

©cmnadj Ijaben fämmtlidje SReftuten unb Offt$icr«afpftanten

»ot ifjtem eintritt in bie ctflc 3Jfllitätfdjule ftdj roiebetimpfen

(rcoacclnircn) ju laffen unb fid) beim ©fenfiantritt übet bie

ftattgetjabte 9te»acclnatlon unb beren ©rfolg butd) Surjcigen eines

Smpffdjeltte« auSjuroetfcn.

©lefe Smpffdjefnc finb aud) b cf jcbe nt folgenben ©I enft»

anlaffe al« 9lu«roe(8 mitjubtfngen.

Ser ÄarHftenfrieß 1873 in ben foanifdjen SRorbs

J>ro»injen.
©a« pteufjlfdje OTIftät.SBedjcnblatt btfngt untet obigem Site!

einen Seiidjt übet bfe ©tefgniffc be« Äampfc«, bfe tm Saufe bc«

legten Sfafjtc« auf bet fpanifdjcn ©alblnfel flattgcfunben fyaben.*)
»Da ber Äarliflenftfeg »on Sag ju Sag an Sebeutung gerofnnt,

fo »ollen wlt ben crroäljnten Intereffanten Setfdjt »ollin^altlldj
folgen laffen:

©et Äartfflen»3lufflanb be« 3ab>« 1872 wat burd) SDJarfdjaa

©errano niebergetootfen wotben. ©on SatloS ^atte Spanien
»erlaffen, nur toenfge Sanben unterhielten fm Ütotbcn unb Dften
efnen crfolgtofcn ©uctlllafrleg. Su @nbc bc« 3aljrc« nafjm bet

Slufftanb roiebet gtöfjcte ©itnenfionen an, bie Dljnmadjt bet

9tepubtif gab bem faft erftotbenen Äatlf«mu« neue« Sebcn unb

mtt fjofjct Scftftblgung fann ©on ßarlo« auf ba« jefct »et»

gangene 3afjt jutüdblldcn.
©et Ätieg »etmodjte bf« jejjt nfdjt efn befonbere« mflltätffdjt*

3ntetcffe ju eiroeden, bte Statut beffelben btadjte bie« mit fidj,

baju etmületen bie fid) eroig roibetfpicdjcnben SJtadjtldjten »om

Ätleg«fdjauplafce. 3ebe farliftifdje Sanbe ift nad) ÜRelbungen

»on SDtabtlb fdjon wfeberfjoft »ernfdjtet, jebe lepubtlfanifdje Äo»

lonne nad) farltftlfdjen Duellen fdjon oft total gefdjlagen rootben.

Sur gleldjen Seit erfufjr man »on SKabrib, bajj bie SJtefte ber

gefdjlagenen Sanben fid) nad) gtanfteidj gcflüdjtet fjätten, au«

bem Saget bet Äaiffften, bafj bte Sltmee bc« Äönig« In wenigen

Sagen oot ben Sljoren bei ^auptftabt ctfdjclncn roetbe.

©le gtofjen ©efedjte, roeldje In ben legten SWcnaten bfe ju
flarfcn Äorp« angeroadjfcncn Sanben ben tepubllfaitffdjen ©treft»

ftäften tm Stotben lieferten, tjaben ble Scbeutung bc«

gegenwärtigen Slufftanbe« Hat gelegt unb laffen ettennen, bafj im

günfligften galle erft ber nädjfte ©minier bfe (Sntfdjefbung btingen
toitb. Sluf beiben ©eften arbeitet man an bem SluSbau bei
Sltmee bie ©efedjte neljmen einen immet heftigeren Gfjaralter

an; e« ift bafjct wcljt angemeffen, einen SRüdbltd auf bie feit«

fjerigen Dpetationcn ju werfen unb ein Silb bet augcnblldlldjeu

Ärfegälagc ju geben.

SRodj nfdjt 5000 Wann ftanben bei Segfnn be« 3atjtt« 1873

füt ©on ©atlo« untet ben SBaffen, bet größere Sfjeil In ben

ba«tifd)en $re»fnjcn unb 9ta»arra, ble Heinere §älfte (n Sola«

lonfen, in Salencfa unb in einigen anbeten Srootnjen.
Slm (Snbe be« 3atjie« »ctfügte bet Stätenbent übet 45,000

bi« 50,000 3»ann. ßfetoon flefjcn 25,000 3»ann In ben 9totb»

ptoolnjen, 8000 SWann fn Satalonfcn, etwa bfe gleldje SDtadjt

In Satencla, fdjwädjeie Sanben fn Sltagonlen, ben beiben ©aftl«

Ken, SKutcla, Slnbatufien unb ©alljlen.
©fe £auptftaft bet Äattlflen liegt in ben SJcotbptoolnjcn, bem

Saetenlanb (©ulpujcoa, Sl«catja, Sllaoa) unb 9ta»atta, beten

Sewofjnet mit wenigen 8lu«na^men Slnfjänget beffelben flnb.

©ie Statut be« Sanbe« begünftlgt ben Keinen Ätieg aufjerorbent»

lid) unb erleldjtert blc ungeflörle Drganifation bet ©tteltttäfte,
bie Sewotjncr finb auägejcfdjncte ©ottaten, tapfer, genügfam unb

untet bem (Slnflufj eine« fanatffdjen Äleru« »od Scgefjletung für
blc ©adjc, bie fie »ertfjetolgen.

Sluf biefem Ätfegsfdjauplafc befämpfen fid) benn aud) bfe #aupt»

ftäfte bet ©egnet; toitb fjlet bet Slufftanb nfebetgewotfen, fo ift
tbtn aud) In ben anbetn Stootnjen bet Soben entjogen, ba« 3n»
tettffe an bet (Sntroidefung bc« Ärfege« fonjcnttftt fid) fottadj

auf ble 9cotbpio»ln}en.

Äüfjne SWännct ftanben an bet ©plfce bet Sanben, weldje fid)

fjfet für ffjren „Äönig'" etfjobcn. SKit bem Settafn »oflfommen

»ctttaut, übet be« gefnbe« Bewegungen ftet« infotmftt, an leine

Ätsmmunlfationen gebunben, fjletten pe bie feinbltdjen Äolonnen

beflänbfg In Sltljcm. 3nbem fie jebem übetlcgcnen Slngriffe au8»

wldjen, entgingen fic cntfdjetbenben SJtieDctlagen, tfjaten bagegen

In ja^lrcldjen flefnen ©efedjten bem gefnbe empfinblidjen Slb«

btud) unb in bem SWaße, al« fid) teffen JRefljcn burd) ©efedjte,

*) 3ur Sctfolgung bet Dpetationcn fann bie „Äatte »on

©panien unb Soitugal" »ctjüglfdj nad) ©. granjf«fo (Jreflo,
SKafSflab '/»»»oo'1»> ©cogtapljiftfje«. 3n(litut ju Sföeimat, benutzt

wetben.
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nach hervorgehoben zu sehen, da die ungünstigen

^ nicht übersehen sind. Es kann sonst leicht den

5 Anschein gewinnen, als ob der Verfasser hätte be¬

haupten wollen, 58,000 deutsche Infanteristen hätten

150,000 französische Infanteristen 7 Tage lang
zurückgedrängt. Und das ist doch gewiß nicht der

Fall; denn am Schlnß der Broschüre erfahren wir
durch mitgetheilte Bruchstücke der aufgefangenen
französischen Corresvondenz die ungeschminkte Wahrheit

über den Zustand der Chanzy'schen Arinee.

„Nous n'avons plus comme armes, cjue àes

lâekes, cjui refusent <Zs ss dattre" oder „si ze

pouvais vous àire ee cjus ^ai vu, vous aurie«
Korreur às ee cju'on àit suzourà'Kui àes
solàats." <

Sehr wohlthuend wirkt es, daß der Verfasser

nicht unterläßt, den französischen Ofsizieren die

Anerkennung zu spenden, die sie verdient haben:
„daß die Armee sich hierbei (beim Rückzüge, bei

welchem die großen, lose zusammengefügten Heeresmassen

im ungeregelten Strome znrückgeflnthet

waren) nicht ganz zerstreute, daß es gelang, sie

sogar in bestimmte Rückzugsrichtungen nnd nach wenig
Tagen zum Stehen, selbst zu neuem Widerstand

zu bringen, ist ein Resultat, welches den französischen

Generalen und Offizieren alle Ehre macht "

Aber auch die II. Armee war mit der Einnahme
von I,e Nans am Ende ihrer Kräfte angelangt;
Ersatz an Mannschaften, Bekleidung nnd Verpflegung

der seit Monaten fast ganz ausgeblieben,

war dringend nothwendig. Auf ein tieferes
Eindringen in die Bretagne mußte verzichtet werden.

Wir wollen nicht verfehlen, unsere Leser auf die

uach dem Vorbilde von Verdy's abgefaßte meisterhafte

Schilderung des Kriegsschauplatzes (Seite
22—24) aufmerksam zu machen.

Allen Generalstabs-Offizieren und Offizieren in
höheren Befehlsstellen sei die mehr strategische als
taktische Darstellung der Operationen gegen I^e
Nans znm Studium der darin enthaltenen
zahlreichen Beispiele von Generalstabs - Geschäften auf
das Wärmste empfohlen.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militär-Departement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 2. März 1371.)

Wir bringcn Ihnen hicmit tn Erinnerung, daß der schwcizcrischc

BundeSrath mittelst Kreisschrciben vom 17. Mörz 1873
die tm Jahr 1871 erlassene und im Jahr 1372 erncucrte

Bestimmung bezüglich R e» a c c in at iv» dcr Militärpcrsoncn als

bleibend in Kraft bestehend erklärt hat.

Demnach haben sämmtliche Rckrutcn und Ofsiziersaspiranten

vor ihrem Eintritt in die crste Militärschule sich wicdcrimxfen

(rivaccinile») zn lasscn und sich bcim Dienstantritt über die

stattgehabte Revaccination und dcrcn Erfolg durch Vorzeigen eincs

Impfscheines auszuweisen.

Diese Impfscheine sind auch b ei jcde nr folgenden Di e nst-

anlasse als Ausweis mitzubringen.

Der Karliftenkrieg 1873 in den spanischen Nord-
Provinzen.

Das preußische Militär-Wochenblatt bringt unter obigem Titel
einen Bericht über dtc Ereignisse des Kampfe«, die tm Laufe des

letzten JahrcS auf der spanischen Halbinsel stattgefunden haben.*)
Da der Karlistenkrieg von Tag zu Tag an Bedeutung gewinnt,
so wollen wir den erwähnten interessanten Bericht vollinhaltlich
folgen lassen:

Der Karlisten-Aufstand de« JahreS 1372 war turch Marschall
Serrano niedergeworfen worden. Don Carlos hatte Spanien
»erlassen, nur wenige Banden unterhielten im No, den und Osten

etnen erfolglosen Guerillakrieg. Zu Ende de« Jahrcs nahm der

Aufstand wicder größere Dimensionen an, die Ohnmacht der

Republik gab dcm fast erstorbenen Karlismus neue« Leben und

mit hoher Befriedigung kann Don Carlos auf da« jetzt »er,

gangene Jahr zurückblicken.

Der Krieg »ermochte bis jetzt nicht cin besonderes militärisches
Interesse zu erwecken, die Natur desselben brachte die« mit sich,

dazu ermüdeten die sich ewig widersprechenden Nachrichten »om

Kriegsschauplatze. Jede karlistische Bande tst »ach Meldungen

von Madrid fchon wiederholt »ernichiet, jede republtkantsche

Kolonne nach karlistischen Quellen schon oft total geschlagen worden.

Zur gleichen Zett erfuhr man von Madrid, daß die Neste der

geschlagenen Banden sich nach Frankreich geflüchtet hätten, aus

dem Lager dcr Karlistcn, daß die Armce dcS Königs tn wcntgen

Tagen vor den Thoren der Hauptstadt erscheinen werde.

Die großcn Gefechte, welche in den letzten Monaten die zu

starken Korps angewachsenen Banden dcn republikanischen Streitkräften

im Norden lieferten, haben die Bedeutung des gegen-

wZrtigen Aufstandes klar gelegt und lasscn erkennen, daß im

günstigsten Falle erst der nächste Sommer die Entscheidung bringen

wird. Auf bcidcn Scitcn arbcitct man an dcm Ausbau dcr

Armcc, die Gefechte nehmen eincn immcr hrfitgeren Charakter

an; eS tst daher wohl angemessen, eincn Rückblick auf die

seitherigen Operationen zu werfe» und ein Bild der augenblicklichen

Kriegslage zu geben.

Noch nicht 500« Man» standen bei Beginn dcS JahrcS 1873

für Don Carlos unter dcn Waffen, der größerc Theil in den

baskischen Provinzen und Navarra, die kleinere Hälfte in Cesta»

lonten, in Valencia und in einigen anderen Provinzen.

Am Ende de« Jahres »erfügte der Prätendent über 45,000
bt« 50,000 Mann. Hiervon stehen 25,000 Mann in den Nord-

xrovivzcn, 8000 Mann tn Catalonien, etwa die gleiche Macht
in Valencia, schwächere Banden in Aragonien, den beidcn Casti-

licn, Murcia, Andalusien und Galizien.
Dte Hauptkraft der Karlisten liegt in den Nordxrovinzen, dcm

Baskenland (Gutpuzcoa, Btscaya, Alava) und Navarra, dcren

Bewohner mit wenigen Ausnahmen Anhänger desselben stnd.

Die Natur deS Landes begünstigt den kleinen Krieg außerordentlich

und erleichtert die ungestörte Organisation der Streitkräfte,
die Bewohner sind ausgezeichnete Soldaten, tapfer, genügsam und

unter dem Einfluß eines fanatischen Klerus voll Begeisterung für
die Sache, die ste vertheidigen.

Auf diesem Kriegsschauplatz bekämpfen sich dcnn auch die Haupt-
klZfte dcr Gcgncr; wird hier der Aufstand ntedcrgewvrfen, so ist

ihm auch in den andern Provinzen der Boden entzogen, das

Jntcrcssc an der Entwickelung de« Kricgc? konzcntrirt sich sonach

auf die Nordprovtnzen.

Kühne Männer standen an der Spitze der Banden, welche sich

hier für ihren „König" erhoben. Mit dem Terrain vollkommen

vertraut, über de« Feinde« Bewegungen stet« informili, an keine

Kommunikationen gebunden, hielten sie die feindlichen Kolonnen

beständig in Athem. Indem sie jedem überlegenen Angriffe
auswichen, entgingen sie entscheidenden Niederlagen, thaten dagegen

in zahlreichen kleinen Gefechten dem Feinde empfindlichen

Abbruch und in dem Maße, als sich dessen Reihen durch Gefechte,

*) Zur Verfolgung der Operationen kann die „Karte von

Spanien und Portugal" vorzüglich nach D. Franzisko Ccsllo,
Maßstab '/><">«°°«, Geographisches. Institut zu Weimar, benützt

werden.
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Ätanffjeften unb ©efettionen lidjtcttn, wudj« bie Safjl bet SJhr«

tefgättger ©on (Jarlo«.

3n SRaoarva traten »or 3aljre«ftfp blc ©enetale ©otregara»
unb DUO an bie ©pl^e bei Sanben, tet ©röße bet Broolnj ent»

fpredjcnb tie Partiten. 15 Saijre alt bfente ©orregata» bereit«

in bem erfien Äatttftcnfrlcg, jcidtiicte fid) fpätet in bem Ätiege

gtgen SWarcffo al« Äcmtnanbcui eine« SRegiment« ©afeeren«

fflaoen au« unb »«lieg ble fpaniftfje Slrmee Int Safjrc 1868.
©eneral Dffo flattb frütjer in bem 4. 3nfantctfe»SRcg(ment

Brincefa (beute Sclitan) al« Äapftän.

Sn ©ufpujcoa gab bet fjeutige ©enetal« Äommanbant bet

Beoolnj, ©enetat Sljjaraga, bem Slufflanbe Äraft. S!« jum
Scgfnn bc« Ätieg« fjatte et fn bet fpanffdjen Slrmee gebient, in
weldjer et jttfcfct ben SRang eine« Dbetflen beffefbete. Sludj wat
©ulpujcoa tet ©djauplafc bet Stjätlgtelt be« betüdjtlgten Sfai»

tet« ©anta ©ruj. ©t fjfelt bie nötbtfdjen ©ifttifte bet Sßioofnj,

In beten gabtifen potitifdje 3teen BHebetljad gefunben, btt mft
bem Äatll«mu« nfdjt« gemein fjaben, bittdj feine unetfjötten

©taufamlelten monatelang (n ©djteden, 61« ©on Satlo« felbfl
Im SWonat Salt tie gewattfame ©ittwaffnung bet Sai.be befafjt.

3f)t güfjtct entfam nad) granfreid) unb taudjte efnfge SKonate

fpätet fn Sucno« Sttjte« auf.*;
3n Si«catja organlptte ©enetal Sela«co ben Slufftanb. ©Ic

Broolnj Sllaoa, beren ©efialtung nur fn ben ©rcnjbfflrfftcn
ten Sattbenfricg begünftigt, fönnte jidj In bet erften Jpälfte be«

3a(jrc« nidjt itt gleldjcm SKaße an bem Slufftanb betfjeltfgen.

©elt 3"«i ftetjt bet au« bem etflen Äarlfpcnfrfeg befannte

©enetaf ©llo al« Ätlcgäminifiet unb ©enerallfpmu« ©on Hat'
to« an bet ©pi^e be« ganjen Slufflanbe«.

SJlut burdj ©ntfaftung fetjt bebeutentet ©tteftfräfte wäre e«

möglidj gewefen, im letzten grüfjjafjre ten Slufftanb ju bewältigen,

©le [Regierung erfannte blc ©efafjt nfdjt, wetdje man In militätifdjen
Äteifcn nadj ben ©rfafjrungcn bc« erfien Äarllftenfrlcg« wofjl

würbigte, pe tonnte pd) nfdjt baju entfdjllefjen, bfe SReferoen ein«

juberufen unb bfe im ©üben au«bredjenben Slufflanbe entjogeu

Ifjr audj ble wenigen Sruppen, mft weldjen man tfe SRottatmee

^ätte oetftätfen fönnen. ©aju tlß fn efnem gtofjen Sljeit bet

Sltmee, wenn audj nidjt untet ben Sruppen im SRotben, »ötltge

3nbl«jlplfn efn, weldje alle Dpetationcn »ct'iot.
Sil« ©eneral ©ar«ptlb 1833 fn Sutgo« ta« Äommanto übet

bfe jut Sefämpfung be« Slufftanbe« entfenbeten Stuppen — 6

Sataftlonc unb einige ©«fabron« — übcrnafjm, fdjtfeb et bei

SRegietung : „Sütgettvicge pnb gunfen, weldje, nidjt fofott etpldt,

ju mädjtigcn glammen auflobern" unb oetlangte jut ©röffnung
ber Äainp.igne 30,000 SKann. SWan folgte iljm nfdjt unb balb (jatte

ble ©rljcbung fotdje ©imenponen angenommen, bap man Pcbcu

Saijre fämpfen mußte. 40 Safjte fpätet »etfältt man in ben«

felben gefjtet.

3m Sanuat 1873 itanben 12 Satalltone in ben 9eotbpreofttjcn,

bi« ©nbe Slpril fjatte man bfe Slrmee auf 237s Bataillone Sn«

fantetic unb Säget, V/t ©enie Sataidone, 5 Batterien ©ebitg«»

Slttldetle (20 ©efdjüfce) unb 19 ©äfabron« gebradjt, fn ben

letzen SKonatcn »erflärfte man pe auf 38 Sataidone. ©eten

©urd)fd)ti!tt«ilärfc ip in ben erpen SWonaten bc« 3afjtc« ju 450
SKann, Im ©emmer ju 300, jefet ju 400 SWann anjunefjmen.

Sffiit ftnben bei Scgfnn be« Satjte« bie SRcgictung«ttuppen

nedj fm Sepfc bi« Sanbe«, fefn efnjlget Dtt »on Bebeutung

geljöit ben Äarlipen. ©te Befa$ung ber JpauptPäbte unb tet
fetjt jafjlteidjcn brfeptgten Sfjunfte bilben gtelwldigenfoip« (m

Beteln mit bei gufjavtidctie unb fetjt gelingen 3nfantetle unb

®cnie»©ctadjcment«. ©ie Sltmee (P tn Äolonnen, beten ©tätfe
fn bet SRegel 800 bi« 1200 SRann bettägt (2 bi« 3 Sataidone,

2 obet 4 ®efdjüt>e, eine ©eftion ÄaoadctieJ auf bie Stooinjen

»cttfjefft, um tie iljnen übetwiefenen ©fprlfte »on ben Äartipen«
banben ju fäubern.

Sit Sl«catja fommt c« nur feiten ju unbebeutenben ©efedjten,

*) Bor Äutjem etfdjlen ei wiebet fn ©ufpujcoa unb »etfudjte

Efjjataga'« Stuppen ju teooltlten. ©a« Untetnefjmcn mißlang,

bodj enlfam bet Slnftiftcr aud) bfe«mal wiebet.

bfe Äolonnen tjatten pd) paffi» unb uoettaffen ben geinben ble

fterrfetjaft in ben Bergen.

3n ©ulpujcoa llefett ble Äolonne be« Btlgabiei« Eonta ben

Banben Sijjaraga'« unb ©anta ©ruj jaljlrcldje ©efedjte, leine

Sffiodje »erging, in weldjct nfdjt bet Dijarjun, Swn, SRenteifa

obet fn bet Umgebung »on Sofofa SRcncontte« gemetbet wutben.
©et ©etterat Soma tp faft ber einjige Brigabier, weldjer bet

SRottatmce feft Beginn be« Satire« angehört. SWan nennt ifjn
ben unetinüblidjcn Ecma, ben einjlgen ©enetal, wtldjet nfe

jögett, ble Äatlipcn anjugreifen. ©t Panb ftüfjet mit feinem

©egnet Sljjataga glefdtjeltlg fn bim Sägetbataidon Slraplle«.
Soma'« ©tantquatticr ip ©an ©ebaPian, bod) bepnbet et Pd)

fap Inimet unterwegs, um bfe ifjm anoertrauten fleinen ©täbte
im SRotben bet Sto»inj wfrffam ju fdjüten. ©o ficfeite et
adein bei Dtjatjun beffen befepigte« SRat^au« man füt gut
ctadjtet, ju behaupten, übet 20 ©efedjte, nut um ble Bejahung

»erptosiantltcit ju fönnen.

(gottfefcung folgt.)

SJerfdjtebetteS.
— (©ic unoetgle idjlldje Sl tt ittetielunp.) Sm

Slnfang be« legten 3a$tljunbeit« Ip In ©re«bcn unb Seipjig

untet bem Sltet „SRcucte curfofe ©efdjüjbefdjrelbung" »on tem

öperrcidjifdjcn Dbetpüdljauptmann unb Dbeifeuetwetf«melpet

SKIetljen ein Bttd) In golio ctfdjfenen. ©ei Betfaffet, ein ääjtet

SRepräfentant bet alten ©onPablctjunft, wat einet ber tüdjtfgPen

Slrtideripen be« 17. Safjrtjunbeit« unb feinet Sffiaffe mit Bcgei«

Pctung ergeben. Qt nafjm im Saufe bet Seit an »telen gelb«

jügen, Selagetungcn unb Bettljeibigungen »on gePungen Sljell,
leipete, al« 1683 SEBten »on ben lürlen belagert wutbe, obgteid)

et an beiten Jpänben fdjwet »etwunbet wutbe, auägejeldjnete

©ienpe unb blieb 1686 bei bet Belagerung »on Dfen, roo tfjtt
fn einet Battetie eine tiitlifdje ©tüdfttget traf.

©fefet alte DbetPüdfjauptmamt fprtdjt pdj über bie unoer.

gleidjUdje Slttllletlclunp fotgenbetmaßen au«:

„©ie Slrtlderie ip ble fjödjPe adet Äiiegewiffenfdjaften.

©aß bfe Slttldetic obet ba« ©efdjüjs ju unfetn Selten ben

©ipfcl bet Jgtofjeit adet Ätiegirotffenfdjaft ettcidjt unt ben Bot«

jug behauptet, bebatf feine« wcitläuPgcn Seweife« unb ©tllären«,
inbim frifdje ©icmpet täglidj »or Slugen Hegen, fo »on ber un«

»ergleidjlidjen ©ewalt unb träftigem Betmögen übetjlüfpgc« Scug«

niß ablegen.

©urdj bfe ©fnfüfjtung bei Stttflletfe tp bfe SWenfdjfjeft »fei

glüdfetfget.
©le Sffielt unb ade fn betfclben lebenben SWattfalipen pnb »on bei

Seit fljtci ©tpnbung bi« auf biefe ©tunbe »ici glitdfcliget al«

juoot, ba man ftüfjet wie rafeub auf einanber tief, fo baß öflet

mefjt al« fjunbetttaufcnb SKann auf bem Slajje blieben, ba alfo

lang nad) Betlfctttng fo »ielcr taufenb SKetifdjcn, ganjen Bio«

»injen unb Äönlgreldjcn ba« ©eil übet ble #örnei gewotfen

wotbcn.

Stnjetso gcfjt e« au« einem anbetn goß, unb man barf ntdjt

meljr fo ungetodjen petben, nod) pdj fo balb «geben, ©a« ®c»

fdjüf} tjat eine ganj anbete Dibonnanj bem ©efedjt »orgcfdjtiebcn,

beimaßen, baß man ben geinb oon Sffieltcm ju anbetn ©ebanfen

btingen fann, tutdj weldje« SWlttcl »tele tapfete $elbengemütfjet

confci»irt unb tem Baterlant ju weiterem ©lenP etfjalten wetten.

©le tebedtfdjen gePungen unb wenn and) itjre SKauetn unb

fottipfatorlfdjcn Sffictfc oon ©tafjl wäten, ja wenn bfe SRatut pe

(n ade tfjte SKotäPe, ©ewäffet, Serge unb getfen »etPedt unb

jut ©idjettjeit ifjt ganje« Betmögen contrlbultt Ijätte — unfet

©efdjüfc unb Buloet madjt ifjnen bodj enblld) ben ®atau« unb

wftft Pe übet ben Raufen.
Sffio pm> jc£t fo »ici auffyofyenBctgcn gebaute SRaubfdjlöffct, (n

weldjen pd) nidjt roenige ©djanb», SRaub» unb Stanbmötbet wofjl«

»etwafjrt auffjallenb, nidjt adein ganje SRe»let unpdjet madjten,

ajanbel unb Sffianbel fpettten, bfe Äaufmannfdjaften jetpötten,

benen, fo Bater unb SWuttet tobtgefdjlagen, unb bie ätgPen

Subcnpüd unb SaP« »on bet Sffielt begangen, Untetfdjfeif geben,
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Krankheiten »nd Desertionen lichteten, wuchs die Zahl der

Parteigänger Don Carlos.

Jn Navarra traten vor Jahresfrist die Generale Dorregaray
»nd Ollo an die Spitze der Banden, der Größe der Provinz
entsprechend die stärksten. 15 Jahre alt diente Dorregaray bereits

In den, crstcn Karltstcnkricg, zcichncte sich später tn dem Kriege

gegen Marokko als Kcmmandcur eine« Rcgimcnts Galeeren-

sklaven aus und »erließ die spanische Armee Im Jahre 1863.
General Ollo stand früher In dem 4. Infanterie-Regiment

Princess (beute Tcluan) als Kapitän.

Jn Guipuzcoa gab der heutige General-Kommandant dcr

Provinz, Gcncral Ltzzaraga, dcm Aufstande Kraft. Bis zum

Beginn dcê Kriegs hatte cr tn dcr spanischen Armee gedient, tn

welcher cr zulctzt den Rang eine« Obersten bekleidete. Auch war

Guipuzcoa der Schauplatz der Thätigkeit des berüchtigten Pfarrers

Santa Cruz. Er hielt die nördlichen Distrikte der Provinz,
tn deren Fabriken politische Ideen Wikderhall gefunden, die mit
dem Karliêmuê nichts gemein haben, durch seine unerhörten

Grausamkeiten monatelang tn Schrecken, bis Don Carlos selbst

im Monat Juli die gewaltsame Entwaffnung der Ba„de befahl.

Ihr Führer entkam nach Frankreich und tauchte einige Mvnate
später In Buenos AyreS auf.*)

Jn BlScaya organisirte General VelaSco den Aufstand. Die
Provinz Alava, deren Gestaltung nur tn den Grcnzdtstrikten
den Bandenkricg begünstigt, konnte sich in der erstcn Hälfte des

JahrcS nicht in gleichem Maße an dem Aufstand betheiligen.

Seit Juni steht der aus dem ersten Karlistcnkricg bekannte

General Elio als Kricgsministcr und Generalissimus Don Carlos

an der Spitze des ganzen AufstandeS.

Nur durch Entfaltung sehr bedeutender Streitkräfte wäre es

möglich gewesen, im letzten Frühjahre den Aufstand zu bewältigen.

Die Regierung erkannte die Gcfahr nicht, welche man in militärischcn

Kreisen nach den Erfahrungen des erstcn KarllstenkrlcgS wohl

würdigte, sie konntc sich nicht dazu entschließen, die Reserven

einzuberufen und die Im Südcn ausbrechenden Aufstände entzogen

thr auch die wenigen Truppen, mit welchc» man die Nordarmee

hätte verstärken könncn. Dazu riß in einem großen Theil der

Armee, wcnn auch nicht unter den Truppcn im Norden, völlige

JndiSzlpltn etn, welche alle Operationen verbot.

Als General SarSsicld 1833 in Burgo« da« Kommando über

die zur Bekämpfung de« AufstandeS entsendeten Truppen — 6

Bataillone und einlgc Eskadron« — übernahm, schrieb er dcr

Negierung : »Bürgerkriege sind Funken, welche, nicht sofort erstickt,

zu mächtigen Flammen auflodern" und »erlangte zur Eröffnung
der Kampagne 30.000 Mann. Man folgte ihm nicht und bald hatte

die Erhebung solche Dimensionen angenommen, daß man sieben

Jahre kämpfen mußte. 40 Jahre spätcr verfällt man in den«

selben Fehler.

Im Januar 1373 standen 12 Bataillone in den Nordprcvinzen,
bis Ende April hatte man die Armee auf 23'/s Bataillone

Infanterie und Jäger, 1'/« Genie Bataillone, 5 Batterien GebirgS-

Arttllerie (20 Geschütze) und 19 Eskadron« gebracht, in dcn

lctzcn Monaten verstärkte man sie ans 38 Bataillone. Denn
Durchschnittsstärke tst in den erstcn Monaten dcs Jahre« zu 450

Mann, im Scmmer zu 300, jctzt zu 400 Mann anzunehmen.

Wir finden bet Beginn des JahreS die Regierungstruppen

noch im Besitz deS Landes, kein einziger Ort von Bedeutung

gehört den Karlisten, Die Besatzung der Hauptstädte und dcr

sehr zahlrcichcn befestigten Punkte bilden Freiwilligenkorps, im

Vcrcin mit der Fußartillerie und sehr geringen Infanterie und

Gente-DetachcmentS. Die Ärmee ist tn Kolonnen, deren Stärke

in dcr Negcl 800 bis 1200 Mann beträgt (2 bis 3 Bataillone,
2 oder 4 Geschütze, eine Sektion Kavallcrie) auf dic Provinzen

»ertheilt, um die ihncn überwiesenen Distrikte von den Karlistenbanden

zu säubern.

In Biscay, kommt eê nur selten zu unbedcutenden Gcfechten,

*) Vor Kurzem erschien er wicder tn Guipuzcoa und »ersuchte

LIzzaraga'S Truppcn zu revoltiren. Da« Unternehmen mißlang,

doch entkam der Anstifter auch diesmal wieder.

dte Kolonnen halten sich passt» und überlassen den Feinden die

Herrschaft in den Bergen.

I» Guipuzcoa liefert die Kolonne de« Brigadier« Loma den

Banden LIzzaraga'S und Santa Cruz zahlreiche Gefechte, keine

Woche verging, in wclchcr nicht bet Oyarzun, Jrun, Renteria
vder tn der Umgebung von Tolosa Rencontres gemeldet wmden.
Der General Loma tst fast der einzige Brigadier, welcher der

Nordarmee seit Beginn des Jahres angehört. Man nennt thn
den unermüdlichen Loma, dcn cinzigen General, wclcher nie

zögert, die Karltsten anzugreifen. Er stand früher mit seinem

Gegner Lizzarago gleichzetiig in dcm Jägerbataillvn ArapilcS.
Soma's Standquatticr ist San Sebastian, doch befindet er sich

fast immer unterwegs, um die ihm anvertrauten kleinen Städte
im Norden dcr Provinz wirksam zu schützen. So lieferte er

allein bei Oyarzun, dessen befestigtes RathhauS man für gut
erachtet, zu behaupten, über 20 Gefechte, nur um die Besatzung

»erproviantiren zu könncn.

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes.
— (Die unvergleichliche Artilleriekunst.) Im

Anfang deS letzten Jahrhunderts ist In Dresden und Leipzig

unter dem Titel „Neuere curiose Geschützbeschreibung" »on dem

österreichischen Oberstückhauptmann und OberfeuerweikSmeister

Miethen ein Buch in Folio erschienen. Dcr Verfasser, ein ächter

Repräsentant der alte» Constablcrzunft, war einer der tüchtigsten

Artilleristen de« 17. Jahrhunderts und scincr Waffe mit
Begeisterung ergeben. Er nahm im Laufe der Zcit an vielen

Feldzügen, Belagerungen und Vertheidigungen »on Festungen Theil,
leistete, als 1633 Wien »vn den Türken belagert wurde, obgleich

er an beiden Händen schwer verwundet wurde, ausgezeichnete

Dicnste und blieb 1636 bei der Belagerung von Ofen, wo ihn

in ciner Batterie eine türkische Stückkugel traf.
Dieser alte Oberstückhauptmann spricht sich über die

unvergleichliche Artilleriekunst folgendermaßen aus:

„Die Artillerie ist die höchste aller Kriegswisienschaften.

Daß die Artillerie oder da« Geschütz zu unsern Zeiten de»

Gipfel dcr Hoheit aller Kriegêwtssenschaft erreicht und den Vorzug

behauptet, bedarf keine« weitläufigen Beweise« und Erklären«,

indem frische Ercmpel täglich »vr Augen liegcn, so »on dcr un,
ocrgleichUchen Gcwalt und kräftigem Vermögen übeiflüssige« Zcugniß

ablegen.

Durch die Einführung der Artillerie ist die Menschheit »iel

glückseliger.

Die Welt und alle in derselben lebenden Martialtsten sind von der

Zeit Ihrer Erfindung bi« auf diese Stunde viel glückseliger al«

zuvor, da man früher wic rasend auf einander lief, so daß öfter

mehr als hunderttausend Mann auf dem Platze blieben, da also

lang nach Verlierung so vielcr tausend Menschen, ganzen
Provinzen und Königreichen das Seil über die Hörner geworfen

worden.

Anjetzo gcht cs au« cincm andern Faß, »nd man darf nicht

mehr so »»gerochen sterben, nvch sich so bald ergebe». Da«

Geschütz hat eine ganz andere Ordonnanz dcm Gefecht vorgeschrieben,

dermaßen, daß man den Feind von Weitem zu andcrn Gedanken

bringen kann, durch welche« Mittel viele tapfere Heldengemüther

conscrvirt und dem Vaterland zu weiterem Dienst erhalten werden.

Die rebellischen Festungen und wenn auch ihre Mauern und

fortisikaiorischcn Werke von Stahl wären, ja wenn die Natur sie

in alle ihre Moräste, Gewässer, Berge und Felsen »ersteckt und

zur Sicherheit ihr ganze« Vermögen contribuir? hätte — unser

Geschütz und Puloer macht ihncn doch endlich den Garaus und

wirft ste über den Haufen.

Wo sind jctzt so viel auf hohen Bergen gebaute Raubschlösscr, in

welchen sich nicht wenige Schand-, Raub» und Brandmörder

wohlverwahrt aufhallend, nicht allein ganze Revier unsicher machten,

Handcl und Wandel sperrten, die Kaufmannschaften zerstörten,

denen, so Bater und Mutter todtgeschlagen, und die ärgsten

Bubenstück und Laster «on der Welt bcgangcn, ttnterschleif gebcn,
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